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Slllein mit ôer 33erantraortlid)ntad)ung öet 33ct)öroen

iftê nid)t getan. Wut roo öie Cßjcftioität nad) 93Htfd)nIô

fnd)t, gefjtê »orraärte. Uno auf une felßft praßt entfd)te=
ôem mandjer ^ßfeil gurüd. Sa muf3 man une fd)ou geftat=
ten, nod) etraaê offner git fein.

3m ©dumpfen unô SSernrteilen finô mir ftarf. ©egen=
üßcr ôen BcBöroItd)en Qnftangen, gegenüBet unfein ©tat-.=

ôeêgenoffen. 2Bir oetfud)en ôutd) SelBftprüfung nnö
©eißfiergieBung gu raenig nad) attjjen gu mitten, finô gn

raeirig öanon üBergcugt, ôaf; rair nad) oBen nnö unten eint
äftadjt ôatftetlen tonnten, mit ôer man red)nen müfste,

menu îtufete täglid)e ©otge ôarin Beftünöe, unfcte 33eftte»

Bungen non aU ôen ©cfitaden gu reinigen, ôie fie in ôen

Wugen öee großen ^ßußlifume ïlein unô îranî erfd)einen
laffen, non' ôen (SiterBeuIen, ôie jeôcn ItnBernfenen ôaê
3Recî)t raäfjnen laffen, mit ôer Shùtiî une gegenüßct nid)t
gutüdgufialten.

@ê ift eBen raaljt, unfcte junge Drganifation ift nod)

nidjt gcfittet, raie ôie unfetet BruôerucrBàuôe unô ôarum
mtiffcn rait in allercrfter Sinie fotôern, ôaf? im neuen
$ûl)r Otcr mit ôem |JoBeI angefetjt roerôe. @ê BleiBt etraaê

Sranffiafteê, fo lange nod) fo oictc unferer 93erufêgenoï=
fen eê mit ôer SBurôe ôe§ ©tanôeê aie nereinBat ctad)ten,
unfetm SetBanôe fetn gu BleiBen, um ôann um fo uncut»
gefdjtänftet gu Sage ttetenôe gcBIer feinem „9îad)ften"
in öie ©d)ufie gu fd)ieBen. hinein in ôie Drganifattott!
Saê ©cIBBniê, ôieê gu tun, gefiört gut ctfien @t)tenêpflid)t
aller, ôeter im neuen $aBre, ôie ifjt nod) nid)t angeboten.

Samit meBtt fid) ôet $nteteffen= ««Ô 2Infd)auungê=
ïteiê ôeê SSetBanôeê. Sann rairô et gegrottngenermafien
unfere graeite g'orôerung in ôen SBorôergrunô ftcllen: Sie
ßöfitug näd)ftliegeuöet, ptaftifct)et Slufgaßen. @ê ge=

nügt nid)t, in möglid)ft patljetifd) ïlingcnôen ^Brufen öie

3eit in allgemeinen (Erörterungen tot gu fd)Iagen.
©tegcSmutig I)etan an ôaê une am näd)ften Siegenöe,
^?tafttfd)e, an ôaê, raaê une allefamt in unfetm tägltd)en
©jiftengfampfe BerüBrt. Gsê finô oft fd)eittBare Steinig*
feiten, öeren 93cfeitigung aBer non aufscrorôentlidjer Srag=
meitc nnö größtem atlfeitigen S^u^en raetöen tonnen. 2Bit
ßtaud)en Biet nut gu netraeifen auf ôaê ©eBiet ôet 91 e

fhnic, auf ôie © d) e m a t i f c t u n g ôet ©efd)äftefüö=
rung etc. Sie SufamntenarBeit rairô ôutd) ôen Sruc£ auf
ôie fttlntfaBrifen unô gilmoerleiBer auêguuBen nerntögen
ôer eê oBne 9JîeBtBetaftung ôeê ïhtôgetê cine 3itfammen=
ftclhntg non ^togrammen etlaitBt, ôie nod) mel)t aie Biê=

fier iebem unBefangenen Beurteiler ôie ttefiergeugung aß=

geraiintt, ôafe ein efirltd)cê ©trcBen, ôie Sincmatograpfiie
gu einem S9iIôungêfaïtot gu ftcmpeln, raitïlid) altgemein
ootnanben.

2Bo aBct ôiefeê efitlicfic ©tteBen glitdlicfietmcife fd)ou
oorfinnôen, ôa raolten unô ôiitfen rait oBne SBafin ôauou
laut ucrïitnôen. Saê mufi gefd)cfien ôutdj ôie inôiteïty
5Hcf(ame im Ser.tteil ôer greffe. SBit muffen e3

ftanbig nntetncBmen, in ïlcinen, originellen Gsntrefiletê
in ôer Tageêpreffe gum SBortc gu îommen, um non une
imb unfetet ©ad)e teôen gu mad)en.

Sem ^acfiotgan aßet felßft folltc notetft untet ôen
Stnoleuten raeitefte 3?etfireitnng gegeßen raetôen; foßalo
eê einmal ôet aïïraod)entlid) tege Benuöte ©ptcd)faal aïïet
$nteteffen im îinematograpBifcfien GkraerBe raitô, rairô eê

nad) oBen gu ôer $8ead)tnng fomnten, ôie eê fd)on langft
ncrôient ptte.

SSerufêgenoffen! Saê neue Ijafir fpriefit alfo ctn=

ôringlid). £>ört feine Spracße, ôeren $nfialt id) gufantineu=
faffen möd)te in öie ©ä£c:

©d)Iicf3t end) enger gufanraten! galtet feft in ^reito
unô Sciô gufammen! ©laitßt an öen (Srfolg eurer 58c

ftreBungen! S3af3t cud) ônrd) 9)Uf)crfoIge nid)t irre leiten J

galtet meifeë 2tugenmerf Biê inê SHcinftc unô oergeffet
euer £)rgan, ôa§ and) im neuen ^jaBt fid) in ôen Sienft
entet ©adje ftellcn mit!, nid)t! Saun ©lücfauf!

t)erfucj|t Britannien
6ie amerifeanifdien Silm$

ß boi)ftottieren?
(Stttê 9?t. 15 ôet in ©Bicago etfd)ctnenöen 3iad)geitfd)ttft

„MotoQxapW'-)

CZ50CZ5

Sie cntopäifcfjc Solif)cit Bat enöiid) and) ôaê $ilmgt»
fd)äft ergriffen. Sie gtlmfad)gcitungen in ©nglanô fins
non ôer $urd)t «or fcinôlid)eu gaBriîaten Bcfeffen. Siefc
^urcBt mag eïjrlid) unô ôutd) ôie 2tngft not ©pionen unô
Sßettätetn eingcflöf3t fein, untet raetd)e ôie îleine ^njer
augenBIidlid) in cinct an ôaê SCRittelaltet etinuetnbeu
Söeife leiôct. @ê mag aBet aud) nut eine B9Po£tittfd)c
gutcfjt fein, ôutd) raeld)e man ôie (SelegenBeit gttnt SSotteit
ôet ^eiminôuftrie auêgunuÇen nerfud)t. SÎBaê nun aud) ôer

Semeggrunô fein mag, ôie ßritifdjen Leitungen greifen
geroiffe ameriîanifd)e gaBtifanten an, raeil ôeten tarnen
gufälligetraetfe nid)t englifd) îlingen.

Saê 51îamenptoBlem ift feit StuêBtud) ôeê Hricgeê in
(Snglanô gu einer roicfjtigen Çtage geraotôen. 9Jîan fagr,
ôaf3 fetten mit etraaê graeiôeutigent Seamen raie 33ctg,

©Bafet unô felßft ©mitB alten Sitten non 9Setôad)t mtô
93erlettmônng auêgefe^t finô, nad) ôem ^Jringtp, ôa§ es

ßeffer fei, einen Unfd)nlôigeu gu Beftrafen, aie möglid)cv=
roeife einen Setttfd)eu entfd)Iüpfen gu laffen.

%lun muf3 gugegeßen raerôen, ôaf3 am tyilmgefd)äft in
Sïmertïa eine 3RetÇe non Ferren Beteiligt finô, ôeren 9îa=

men non aufgeregten unô üßeratßeiteten 3enforen Ietd)t
falfd) auêgclcgt metôen ïonnten. @ê ïann nicBt fd)aôen,
ßiet einige ôiefet 9îamen folgen gu laffen: SuBin, ©eltg,
©elgnid, Saemmle, SBaumann, 3uïot, Steffel unô groeifeltos
nod) anôetc. Siefe §etten finô aile antctiîanifd)e S8ïtr=

ger. 3tuf3crôcm finô eê ameriîanifdje ©efd)aftêleiter, roet=

d)e fût einen großen Seil ôer gcraaltigften unô reid)fteu
^nôttftric, ônrd) racld)e SImerifa Weltruf erlangt Bat, ôie

35etantraortung tragen, infolge iBtet xratgüglicfien %&*-

Btifate BoBen fie fid) nid)t nut ôaê eigene Sanô ctoßett,
fonôetn ßaßen aud) jenfeitê ôeê Dgeanê in ôem Btitifdjeu
îynfelrcicfje unô auf ôem Continent feften tïuf? faffen tbn-
tten. ©ie finô in iBten perfönlidjen ®igenfd)aften foraie
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Allein mit der Verantwortlichmachung dcr Behörden
ists nicht getan. Nur wo die Objektivität nach Mitschuld
sucht» gehts vorwärts. Und auf uns selbst prallt entschieden

mancher Pfeil zurück. Da muß man nns fchon gestatten»

noch etwas offner zn sein.

Jm Schimpfen und Verurteilen sind wir stark. Gegenüber

dcu behördlichen Instanzen, gcgcnübcr nnscrn
Standesgenossen. Wir versuchen durch Sclbstvrüsüng und
Sclbstcrziehung zu wenig nach außen zn wirken, sind zu

wenig davon überzeugt, daß wir nach oben und unten ein^
Macht darstellen könuten, mit der man rechnen mühte,
wenn unsere tägliche Sorge darin bestünde, unsere Bestrc-
buugcn von all den Schlacken zu reinigen, die sic in den

Augen des großen Publikums kleiu uud krauk erscheinen
lassen, voü den Eiterbeulen, die jeden Unberufenen das

Recht wähnen lassen, mit öer Kritik uns gegenüber nicht
zurückzuhalten.

Es ist eben wahr, unsere junge Organisation ist noch

nicht gekittet, wie die unferer Bruderverbände nnd darnm
miisseu mir in allererster Linie fordern, daß im neuen
Jahr hier mit dem Hobel angesetzt weröe. Es bleibt etwas
Krankhaftes, so lange noch so viele nnserer Berufsgenossen

es mit der Würde dcs Standes als vereinbar erachten,
unserm Verbände fern zu bleiben, um dauu um so unciu»
geschränkter zu Tage tretende Fehler feinem „Nächsten"
iu die Schuhe zu schieben. Hinein in die Organisation:
Das Gelöbnis, dies zu tun, gehört zur ersten Ehrenspflichr
aller derer im neuen Jahre, öie ihr noch nicht angehören.

Damit mehrt stch der Interessen- und Anschauungskreis

des Verbandes. Dann wird er gezwungenermaßen
unsere zweite Forderung in den Vordergrund stellen: Die
Lösuug nächstliegender, praktischer Aufgaben. Es
genügt nicht, in möglichst pathetisch klingenden Phrasen öie

Zeit in allgemeinen Erörterungen tot zu schlagen.

Sicgcsmutig heran an das uns am nächsten Liegende,
Praktische, an das, was uns allesamt in unserm täglichen
Existenzkämpfe berührt. Es sind oft scheinbare Kleinigkeiten,

deren Beseitigung aber von außerordentlicher Tragweite

uud größtem allseitigen Nutzen merden können. Wir
brauchcu hier nur zu verweisen auf das Gebiet dcr
Reklame, auf die S ch e m a t i s e r u n g der Geschäftsführung

ctc. Dic Zusammenarbeit wird durch öen Druck auf
die Filmfabriken und Filmverleiher auszuüben vermögen
der cs ohne Mehrbelastung des Budgets eine Zusammenstellung

von Programmen erlaubt, die noch mehr als bisher

jcdcm unbefangenen Beurteiler die Ueberzeugung
abgewinnt, daß cin chrlichcs Streben, öie Kinematographie
zu cincm Bildungsfaktor zu stempeln, wirklich allgemein
vorbanden.

Wo aber dieses ehrliche Streben glücklicherweise schon

vorhanden, da wollen nnd dürfen wir ohnc Wahn davon
lant vcrkünden. Das muß geschehen durch die indirekt«
Reklame im Textteil der Presse. Wir müssen es

ständig unternehmen, in kleinen, originelleu Eutrefilets
in öcr Tagcspresfe zum Worte zu kommen, nm von uns
nnö unserer Sache reden zu machen.

Dcm Fachorgan aber felbst solltc vorerst unter den
Kinoleuten weiteste Verbreitung gegeben werden? sobald
es einmal der allwöchentlich rege benutzte Svrcchscinl aller
Interessen im kinematographischen Gewerbe wird, mird es

nach oben zu der Beachtung kommen, die cs schon längst
verdient hätte.

Berufsgenossen! Das neue Jahr spricht also
eindringlich. Hört seine Sprache, deren Inhalt ich zusammenfassen

möchte in die Sätze:
Schließt ench enger zusammen! Haltet fest in Frcno

und Lcid zusammen! Glaubt an den Erfolg cnrcr Be-x
ftrebungen! Laßt cnch durch Mißerfolge uicht irrc leiten?
Haltet weises Augenmerk bis ins Kleinste und vergesset

euer Orgau, das auch im ueuen Jahr sich in den Dieust
eurer Sache stellen will, nicht! Dann Glückauf! >

Versucht Britannien
die amerikanischen Mms

zu boykottieren?
(Aus Nr. 15 der in Chicago erscheinenden Fachzeitschrift

„Motography".)

Die europäische Tollheit hat endlich anch das Filmgk-
schüft ergriffen. Die Filmfachzcitnngen in England sins

von der Furcht vor fciudlichen Fabrikaten besessen. Diese

Furcht mag ehrlich unö dnrch öie Angst vor Spionen uud
Verrätern eiugcflößt sein, nntcr welche die kleine Insel
augenblicklich in cincr an das Mittelalter erinnernden
Weise leidet. Es mag aber auch nur cine hypokritischc
Furcht fein, dnrch welche man dic Gelegenheit zum Vorteil
der Heimindustrie auszunutzen versucht. Was nun auch dcr

Beweggrunö sein mag, dic britischen Zeitungen greifen
gewisse amerikanische Fabrikanten an, weil deren Namcn
zufälligerweise nicht englisch klingen.

Das Namenproblem ist seit Ausbruch dcs Krieges iil
England zn einer wichtigen Frage geworden. Man sag?,

daß Herren mit etwas zweideutigem Namen wic Bcrg,
Shafer nnd felbst Smith allen Arten von Verdacht uno
Vcrlcnmdnng ansgesetzt sind, nach dem Prinzip, daß es

besser sei, einen Unschuldigen zu bestrafen, als möglicherweise

einen Deutschen entschlüpfen zu lassen.

Nun muß zugegeben werden, daß am Filmgcschäft in
Amerika einc Reihe von Herren beteiligt sind, deren
Namen von aufgeregten und überarbeiteten Zensoren leicht
falsch ausgelegt werden könnten. Es kann nicht schaden,

hier einige öieser Namen folgen zn lassen: Lubin, Selig,
Selznick, Laemmle, Baumann, Zukor, Kessel nnd zweifellos
noch andere. Diese Herren sind alle amcrikanische Bürger.

Außerdem find es amerikanische Geschäftsleiter, welche

fiir cinen großen Teil öer gewaltigsten und reichsten

Industrie, durch welche Amerika Weltruf erlangt hat, die

Verantwortung tragen. Infolge ihrer vorzüglichen Fa--
brikate haben sie stch nicht nur das eigene Land eroberr,
sondern haben auch jenseits des Ozeans in dem britischen
Jnselreichc nnd auf dem Kontinent festen Fuß fassen kön-

ucu. Sie siud in ihren persönlichen Eigenschaften fowie
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iliren Wcfd)äftomcrßoöen fo ôutd) unô ôutd) amerifanifû),
bafî es feinem (Europäer, mag er nun (Engtänoer oôcr fottfr
etraaê fein, ßte gum StueBruä) ôeê ^riegeê eingefallen
roöre, fie als irgenô etraaê anôeteê aie 2lmeritauet gu

Bcgeid)nen. 3Bit ftttô gcgronngen gu glauôen, ôafr ifirt
xMcanfranôung ôutd) (Englanô ntdjtê mit iûrer eoentueï=

len ôeutfdjen 2lBftammung git tint fiat, fonberu in Ôet

îatfarijc gu |"ud)cn ift, ôafî fie auterifanifefi finô.
Set Britifcfie ôanôet fiat guten ©runb, auf ôen amert=

faitifct)cn ,">ortfcfiritt cifctfiid)tig gu fein. Sic ©nglänöei
finb entfinfiaftifd)c ^ilnttießfiaöet gcrootôen - - ooranêge=
feist, öaf? fie amerifanifdje ^ifmë gu fefien Befommen. ©o>

mett l'icfitßtlöer in îyrage îonraten, finô fie gute Patrioten
raie alle anbete Staffelt - raenn eê fid) mit gteiefiroertige

^roôuffe fianôelt. Sic raiirôen firitifefien gilmê ôen 23ot=

gug geßen, raenn Britifcfie $ilmë eßenfo gut roären raie ore

nmertfantfcfien. ©ie finô eê aßer ntefit.

Sie amctifaitifdjen $umê nerôanfen ifite Ueßcrfe=

genfieit im 2(uëtanb eingig unô allein ifircr Qualität.
Söürocn ôiefclôen non ôem Britifcfien SJcarfte oerfcfiroin=
ben, bann marc ôaê englifd)c ^ltßlifum auf ein fefit Bc=

ôittftigeê Programm angeraiefen. Sic engltfcfien $ilm=
fafitifanten ftellen fid) grocifeltoê auf ôen ©tanôpnnft, ôaf3

baë ^3tißlifum efiet mit einet minôetroertigen Qualität
norließ nimmt, aie ôafi eê gang unô gar auf SBtlôcr net»
gid)tct.

SBir glaußen nid)t für einen 2[ngenßtirf, ôaf3 bic 9fa=

men bet .öerren ©clig, ©elgnicf, Caemmle, 3uf°ï ttfro. fis»

gcnôcfraaë mit bet 21ngclegenfieit gu tun fiaßen. ïtnfèrc
englifcfien 9?ettet finb finô ntefit fo ôitnrat. Sic 2Ingtiffc
ifitet ftadjgeitungen gegen ôie ametifanifefien $a6tt£anten
finô nut ôutd) ôie SBeôutfniffc ôeê englifcfien -oanôelê eiu--

gegeßcu, in ôer fdjroadjcn Hoffnung, ôaê .öctmgefefiäft ôa=

ôutefi etraaê gu fieBen.
Sieê iff cine îtngctccfitfettigte Sonfurrengmetfiobc,

gegen roeldje nnfete ©efet3c unô ©ericfitêfiofc macfittoê finô.
Saê cingige SRittel, racld)cë ben ametifanifefien gafirifan=
ten gur 23efäntpfung ocrfelßen Bleißt, ift geraôe ôie Ur=
facfie ôet gcfdjäftlidjcn (Eifcrfncfit: ôie nBetlegenc Quati=
tat ifiteê ftafirifateê. 25ir glaußen nid)t, ôaf3 ôaê Britt=
fd)c TÇilmpuBlifuut ôamit einnerftanôcn marc, ôafî ifitc Be*

(icBteften Tfilumtarfen fionfottiert raitrôcn, eingig unô
allein anë bem Ohmnôc, racil ôer 9?ame ber .öerfteUcr
nad) hex aufgeregten ßritifd)cn ^fiauiafie einen ïeiefit teit-
touifefien 33ciftang fiat.

Der Brennpunftt im ©bjefttiü.

^ebc opttfdje Vinfe, jebes Stnfenfgftem, alfo ôie Bet

ôer ^rojeftion ocviucnbeten .Sioubenforen unô SBicfttüt-,
fiafien giuei ©rennpunfte, ôen einen, in bent fid) ôie ge-
ßrori)cuen ©trafilen fougcutriercn unô ben anbern, in ôem
fid) ôie l'id)tqnel(e Begra. Owe s^MIb ßefinben müfien, bamit
bic iron ifincn ausgefienöen ©trafilen fid) aud) raiebet tit
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ôem forrefponôiereuôen ^nnft Bereinigen fonnen. Siefe
Sfieorie finôet aßer in ôer pfiotograpfiifdjen unô ftnenm=
tograpfiifefien ^ßrajie infofctnc einen 3wfa$> ale fid) öie

©trafilen innerfialfi ôeê OBjeftioeê freugen unô non ôiefem
auf ôen 21nfnafimefilnt (Bei ôer gcroöfinlid)en Marnera au^
ôie ©tasptatte) oöer auf ôen 33ilôfd)irm geraorfen raerôett.
IteBcr ôaê, roaê fiefi in biefer S3egtcfiung int CBjeftio gu=

trägt, roar man Biêfier fiefi niefit gang einig nnö erft 3Jcr=

fuefie gang jungen Saturne ergaßen, ôctfà jeôe ©trafilen»
ßrednmg, roelcfie öie letztere Sreugung oöer tlmänoetung
ôet ©trafilenroege nerurfaefit, non ôer erften, tüdroättigen
£)BetfIäd)e ôer erften oöer rüdtnärtigen Stufe (oöer Sin*
fenfomßination) ôeê Qßjeftee fietnotgerttfen rairô. (Es ens-

ftefit ôafiet ôie Stage: SBo fteugen ftcfi öie ©ttafiien im
Dßjeftin: Sie ciugig riefitige 2fntroott auf öiefe $rage muf3
ôafiet fein: Sie Ätengung Beginnt ßei ôet tüdroättigen'
,"yläd)e öet tücfroärtigen ßinfe (©nftem) nnö roirö aufser*
fialfi ôer Sinfc erft gur flaren SEreugung. Söir fiaßen fo=,

mit ôrei Sïreugungêpunfte: int Qfijeftin, auf ôer testen
gläcße ôeê testen ©laêfirafilenBrecficrê unô im 3taumc
jroifcfien Qßjeftio unô ÏUIôroanô (gilm ober ©taêplatte)
innerßalB ôeê ©trafilenBunôelê. Scr 2tuêgteicfi biefer ôrei
ôifferierenôen fünfte fommt nur ôaôurd) guftanôc, ôafî
»on jeôem fünfte ôer Stcfitquede (ôeê 2tufnafimeoßjefte5)
auê ©trafilen nad) jeôem fünfte ôeê Sonôenforê gefien.
Sie gange ft'onöenforflädje ift gfeicfigeitig mit 2(fierntitU=
arôen non fünften unô ©trafilen in 21ftion. Saê gleiefie

ift Beim DBjeftin ôer galt. Seile ôer ©efamtfieit falten
mitfiin fanm in ôie SSagfcfiatc. 2(lle ôiefe Sprengungen
muffen auf ôer Scinroanô (Bei 2tufnafimeu auf ôer ©taë=
platte oôcr ôem gilm) im S3rettnpunft fein, roaê in ôer
^Pra^iê mit ©cfiarfftelten Begeicfinct tnirô. Sie Sreugung
ôer ©trafilen aufserfiatß ôeê DBjeftineê Bringt eine auf=
fallenôe unô eigenttimlicfie ©rfcficinnng fiernor. Ser Sid)t=
fefiein auf ôer fiefi ôrefienôen ©lenôe ift, roenn fein gilm
eingefe^t ift, geroöfinlicfi freiêformig, menu ôie BlenDe
nafie gum Dßjefttn ftefit. ©ringt man !©!eitöe unô £)ö=

jeftin in größere Stftang, inôeut man ôie Blenôe näfier
gur 23itbroanô rücft, fo roirô ôer Sid)tfd)ein red)troinfl;g
roerôen. Sicfe Beränoerung fiat aßfolut niefitê mit öet

©trafilenfreugung im CBjeftin gu tun, fonôern fiängt um
non ôer fefieinöarcn .Sirengiing ôer geôtocfiencn ©ttafik-u
im 3îaume graifefien Dßjeftin unô ÏHfôraanô aß.

Sie optifefie Sätigfeit Beim .Stonôenfotfpftcm ift bie

gteiefie rate Beim Cßjeftinfyftem. Beim Wonôenfot, einen;

rofien, aufîerorôentlid) unoollfomntenen Cfijeftio eigen:
liefi, finô graei £ßjeftiulinfen nercinigt, ôerart, ôafî ôaê gu

projigierenôe Cßjeft öie Beftmöglicfifte fiöcfifte 58eleucfitung
erfiattc. Sie non fiieranê ônrd) ôaê Dßjcftio ôringenôeu
©trafilen muffen ôaê Cßjcftio, atfo ôaê graeite i'infenjg--
ftem, mit mögücfift geringem Sidjtuerluft erreiefien. Sa»
©trafitenßredmngencrmögen ôeê einen ©oftentë barf mît*
fiitt ôem ©trafilenßred)unaeuetmögcn ôeê anbern ©uftemj.
feinen SBiôerftanô leiften. ©iefit alfo öie (Entfernung (De

ôer ^rojeftion) ôet Sid)tqneite non öer rüdtnärtigen Won

ôenforlinfe im Sßcrfiältnie gur (Entfernung groifd)cn öe.

rürfraärtigen gläefie ôeê .«onôenforê unô ôem Jitm, )u

roirô ôaê fiiefit (ôaê 2tßßilö öesfeißen) fiier im ©renn*
pnnfte fein unô öer öidjtfdjein eine foid)e 2(u0befinnng fia=

ihren Geschäftsmethoden sv durch und dnrch amerikanisch,
daß es keinem Europäer, mag er nun Engtänder odcr sonst

etwas sciu, bis zum Ausbruch öcs >iricgcs cingcfnllen
wäre, sie als irgend ctwas andcrcs als Ameritancr zu
bezeichnen. Wir sind gezwungen zn glauben, daß ihr«
Vcunstandung durch Englanö nichts mit ihrcr cvcntuct-
lcu dcntschcn Abstämmling ,'iU tun hat, sondern in dcr
Tatsache zu suchen ist, dnß sic amcrikanisch siud,

Tcr britische' Handel hat guten Grnnd, ans den
amerikanischen Fortschritt eifersüchtig zu scin. Dic Engländer
sind enthusiastische Filmliebhabcr geworden — voransge-
sct,N, daß sic amcrikanifchc Films zn sehen bekommen. So»

weit Lichtbilder in Fragc kommen, sind fie gute Patrioten
wic allc nndcrc Rassen — wenn es sich um gleichwertige

Prodnktc handelt. Sic würden britischen Films den Vorzug

geben, wenn britische Films ebenso gnt wären wie tue

mncrikcmischen. Sie sind es aber nicht.
Die amerikanischen Films verdanken ihre Ucbcrle-

gcnhcit im Ausland einzig nnö allein ihrer Qnalität.
Würden öicsclben von dcm britischen Markte verschwinden,

dann wäre das englische Pnbliknm aus ciu schr bc-

diirftigcs Programm angewiesen. Die englischen
Filmfabrikanten stellen sich zweifellos anf den Stanöpnnkt, daß
das Publiknm eher mit ciner minderwertigen Qualität
vorlieb nimmt, als daß cs ganz nnd gar auf Bildcr
verzichtet.

Wir glauben nicht für einen Angenblick, daß die
Namen der Herren Selig, Sclznick, Lacmmlc, Zukor usw. !l>
gcndctwas mit der Angelegenheit zn tun haben. Unserc
cnglischen Vetter sind sind nicht so dumm, Dic Angriffe
ihrcr Fachzcitungen gegen die amerikanischen Fabrikanten
sind nnr durch dic Beöürfnifsc des englischen Handels ein-
gcgcbcu, in öcr schwachen Hoffnung, das Heimgcschäft
dadurch etwas zu heben.

Dies ist einc nngcrcchtfertigte Konkurrenzmethodc,
gcgcn wclchc unsere Gcsctzc nnd Gerichtshöfe machtlos sind.
Das einzige Mittel, welches den amerikanischen Fabrikanten

znr Bekämpfung dcrselbeu bleibt, ist gcradc dic
Ursache der geschäftlichen Eifersucht: die überlegene Qualität

ihres Fabrikates. Wir glauben nicht, daß das britische

Filmpnblikum damit cinvcrstanden wäre, daß ihr? be-
licbtcsten Filmmarkcn boykottiert würden, einzig und
allein ans dcm Grnndc, wcil dcr Nmnc dcr Hcrstellcr
uach der aufgeregten britischen Phantasie cincn leicht
teutonischen Beiklang hat.

Ver Brennpunkt im Objektiv.

,^cdc vptischc Vinsc, jcdcs Linsensyftcm, also öic bci
öcr Projcktiou verwendeten Kondensoren und Objektive,
huben zwei ^rcnnpnnttc, dcn cincn, in dcm sich dic gi^
brochcneu Strahlcu konzentrieren nnd den andern, in dem
sich die Lichtquelle bezw. das Bild befinden müssen, damit
die von ihnen ausgehenden Strahlen sich auch wieder :n

3«it« S.

öcm korrespondierenden Punkt vereinigeu können. Diesc
Theorie findet aber in der photographischen nnd tincnui-
tographischen Praxis iusofcrue cinen Znsatz, als sich die

Strahlen innerhalb des Objektives krenzen nnd von dicscm
auf den Aufnahmcfilm sbci dcr gcwöhnlichcn Kamera aus
die Glasplatte) oder auf den Bildschirm geworfen werden,
llcbcr das, was sich in dicscr Bezichung im Objektiv
zuträgt, mar man bisher sich nicht ganz einig uud crst
Versuche ganz jnngen Datums ergaben, daß jede Strahlenbrechung,

welche die letztere Krcuzuug odcr Umänderung
der Strcihlenwcge vcrnrsacht, von der ersten, rückwärtigen
Oberfläche dcr ersten odcr rückwärtigen Linse sodcr Lin-
fenkombination) des Objektes hervorgerufen wird. Es en;-
steht daher dic Frage: Wo kreuzen stch dic Strahlen im
Objektiv: Die einzig richtige Antwort anf diese Frage mnß
daher sein: Die Kreuzung beginnt bei der riickwärtigen
Fläche der riickwärtigen Linse sSystcm) unö wirö außerhalb

der Linse erst zur klaren Kreuzung. Wir haben so-,

mit drei Krcuzungspunkte: im Objektiv, ans dcr letzten
Fläche des letzten Glasstrahlenbrechcrs nnö im Raume
zwischen Objcktio und Bildwand (Film vdcr Glasplatte)
innerhalb des Strahlenbündels. Der Ausgleich dieser drei
differierenden Pnnkte kommt nur dadurch zustande, daß

von jedem Punkte der Lichtquelle sdes Aufnahmeobjektes)
aus Strahlen nach jedem Punkte dcs Kondensors gehen.
Dic ganze Konöensorfläche ist gleichzeitig mit Abermilliarden

von Pnntten nnd Strahlen in Aktion. Das gleiche
ist beim Objektiv der Fall. Teile dcr Gesamtheit fallen
mithin kanm in die Wagschalc. Alle diese Kreuzungen
müssen ans öer Leinwand sbei Anfnahmen auf der Glasplatte

odcr dem Film) im Brennpunkt scin, was in dcr
Praxis mit Scharfstellen bezeichnet wirö. Die Kreuzung
öer Strahlen außerhalb des Objektives bringt einc
ausfallende und eigentümliche Erscheinung hervor. Der
Lichtschein auf der sich drehenden Blenöc ist, menn kein Film
eingefetzt ift, gewöhnlich kreisförmig, wenn die Blende
nahe znm Objektiv ficht. Bringt man Blende und
Objektiv in größere Distanz, indem man dic Blende näher
zur Bildwauö rückt, so wirö öcr Lichtschein rechtwinklig
werden. Diese Verändcrnng hat absolut nichts mit dcr

Strahlenkrenznng im Objektiv zn tun, sondern hängt nur
von der schcinbaren Kreuznng der gebrochenen Strahlen
im Raume zwischen Objektiv nnd Bildwand ab,

Die optische Tätigkeit beim «vudensorsystcm ist dic

glcichc wie beim Objcktivsystcm. Bcim Kondensor, einen/
rohen, außerordentlich nnvollkommenen Objektiv cigenr
lich, sind zwei Objektivlinsen vereinigt, derart, daß das zu

projizierende Objekt dic bestmöglichste höchste Belenchtnng
erhalte. Die von hierans durch das Objektiv dringenden
Strahlen müssen das Objektiv, also das zweite Liusensy-
stem, mit möglichst geringem Lichtvcrlust errcichen. Tnv
Strahlenbrcchnngsvcrmögen des einen Systems darf Mithin

dem Strahlenbrcchnngsvcrmögen dcs andcrn Systcim
keinen Widerstand leisten. Steht also die Entfernung ibc
der Projektion) dcr Lichtqncllc von öcr rückwärtigen ,«vn
densorlinse im Verhältnis znr Entfernung zwischen de

riickwärtigen Fläche des Kondensors nnd dcm Film, so

wird das Licht sdas Abbild desselben) hier im Brennpunkte

scin und der Lichtschein eine solche Ausdehnung ha-


	Versucht Britannien die amerikanischen Films zu boykottieren?

